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"Die krasseste Reise.


Meines Lebens?


Die ...


Zu mir!


Selbst."




„Weil Liebe uns die Kraft gibt,


Welten zu bewegen.


Sogar unsere eigene."
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KURZBIOGRAFIE


Bekannt geworden als "DIE_EMOTIONALISTIN" durch ihren Poesiekanal auf Instagram ist Sabine Pohla eigentlich gelernte Fotografin. Schon in ihrer Kindheit stellte sie sich viele Fragen zum Leben und erreichte vermeintlich früh alles was im Leben als erstrebenswert galt. Als sie dennoch auf eine große Leere stieß, begann sie alles in Frage zu stellen und krempelte ihr Leben komplett um. Ihren Weg und ihre Erkenntnisse über Liebe, Schmerz, Hoffnungen und das wahre Glück fing sie mit diesem Gedichtband ein. Heute lebt Sabine Pohla in ihrer Heimat im Süden von Deutschland. Von dort aus ist sie künstlerisch tätig als Fotografin und Schriftstellerin.




WIDMUNG


Für meine wundervolle Tochter Nelly. Ohne dich hätte ich mich wahrscheinlich nicht auf diese unglaubliche Reise zu mir selbst begeben.


Durch Deine Augen durfte ich mich neu betrachten lernen.




"Du hast das Kind in mir geweckt.


Mich mit deiner Freude angesteckt.


Meine Ungeduld geheilt.


Meine Wut auf mich verteilt.


Mit deinem Witz mein Leben erhellt.


Mit deinem Dickkopf den meinen verprellt.


Beengende Regeln gerochen.


Meine Pläne schlichtweg durchbrochen.


Mich wahre Freiheit gelehrt.


Und zur Sorglosigkeit bekehrt.


Mir gezeigt wie man im JETZT versinkt.


Wie sehr Schmerz zum Himmel stinkt.


Wie respektvoller Umgang geht.


Und wie ehrlich zeigen alles erhebt.


Wie wichtig es ist auch mal NEIN zu sagen.


Deinen Schmerz liebevoll zu ertragen.


Wie glücklich du bist, wenn ich es bin!


Wie schuldig ich mich selbst oft hielt hin.


Wie Liebe einen Menschen bekehrt.


Und alles über dich selber lehrt.


Ich dachte ich hab dir das Leben geschenkt.


In Wahrheit hast du mir MEINS ...


eingerenkt."




VORWORT


Mein Buch verarbeitet meinen Weg vom Verstand zurück zum Herzen.


Aufgewachsen in einem Gesellschaftssystem, das auf Funktionieren ausgerichtet ist, lernte ich früh mich bedingungslos anzupassen und meine Gefühlswelt zu unterdrücken. Ich folgte jahrelang dem vermeintlichen gesellschaftlichen Ideal. War beruflich erfolgreich als Fotografin. Heiratete, baute ein Haus und wurde auch Mutter. Stets auf der Überholspur. Mit 27 Jahren das Lebensziel erfüllt. Es hätte alles so perfekt sein können. Müssen! Aber das war es nicht. Mit der Geburt meiner Tochter brachen alle Dämme. Es schwemmte alle Gefühle und Wunden, die über Jahrzehnte unter Verschluss gehalten waren, nach oben. Die Vergangenheit holte mich schonungslos ein. Sie ließ mich an allem was ich mir aufgebaut hatte zweifeln. Es folgten schwere gesundheitliche Probleme und eine gnadenlose Jagd nach dem „warum".


„Wir können nicht davonlaufen.


Vor dem ...


Was IN uns ist."




„Wir kommen alleine.


Wir gehen alleine.


Aber auf dem Weg dazwischen ...


haben wir uns."
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